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Veränderte Beheizungsstruktur

Wärmepumpen werden zum zentralen Wärmeerzeuger



Szenarienvergleich der "Big 5" Klimaneutralitätsszenarien

Anzahl der Wärmepumpen in Mio.

2030 4,6 6,5 3,9 6 4,2

2050 11,0 14,8 8,0 16 15,6

Hotel Residenzschloss in BambergHotel Residenzschloss in Bamberg
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Sowohl Wärmepumpen als auch Nah-/Fernwärme setzen zukünftig ein NT-System voraus! 



Rahmenvertrag Beratung Abt. 
II BMWi, Gebäudestrategie 

Klimaneutralität, 12.09.2023

Gebäudestrategie Energieeffizienz & Klimaneutralität

gezielter Biomasseeinsatz

Umstellung auf grünen Wasserstoff

Niedertemperatur-Systeme

Umstieg auf THG-neutrale 
Energieträger

Elektrifizierung

Verbesserung des 

WärmeschutzesGebäudenahe Stromerzeugung

dezentrale Wärmeversorgung



Zwei Ebenen der Skepsis (für Effizienz)

Wärmepumpen sind politisch gewollt. Warum sollte 

ich mein Gebäude zukunftssicher dämmen, wenn 

zusammen mit billigen Solarzellen meine 

Energiekosten trotzdem auf Null zurückgeht?

einzelne Gebäude



Zwei Ebenen der Skepsis (für Effizienz)

Wärmepumpen sind politisch gewollt. Warum sollte 

ich mein Gebäude zukunftssicher dämmen, wenn 

zusammen mit billigen Solarzellen meine 

Energiekosten trotzdem auf Null zurückgeht?

einzelne Gebäude

Das Strom- bzw. Wärmenetz wird „grün“. Warum 

muss mein Gebäude effizienter werden, wenn es nur 

mit erneuerbarer Energie betrieben wird?

Strom- bzw. Wärmenetz
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Energiekosten in 2022 - Gasheizungen
Einfamilienhaus Wohnung in MFH

Monatliche Heizkosten in 2022 in 
Abhängigkeit von der Effizienzklasse

Jahreskosten 2022 im Vergleich zum 
mittleren Preisniveau 2013 - 2021 
(grau)
unter Berücksichtigung des 
sparsameren Verhaltens (25% 
Einsparungen) 110 €

1.010 €

1.590 €

230 €

Die gestiegenen Energiepreise wirken sich je nach Effizienzklasse sehr unterschiedlich aus.



Energiekosten in 2022 - Wärmepumpen
Einfamilienhaus Wohnung in MFH

Die Effizienz von Wärmepumpen sinkt 
bei schlechter Gebäudeeffizienz

Erdgas Erdgas

Wärmepumpe Wärmepumpe

Erdgas Erdgas



Energiekosten in 2022 im Vergleich

Bei Wärmepumpen wirkt sich eine schlechte Effizienzklasse stärker aus als bei Gasheizungen.
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Technische Restriktionen für Wärmepumpen in ineffizienten Gebäuden 

Einer Absenkung der Vorlauftemperatur sind zwei Grenzen gesetzt:

• Kann der Heizkörper die Heizlast abdecken?

• Können die Rohrleitungen die Wärmemenge transportieren?



Technische Restriktionen für Wärmepumpen in ineffizienten Gebäuden 

Bei einer Absenkung der Vorlauftemperatur können Heizkörper, die zu 
• 120% überdimensioniert sind, die erforderliche Heizlast nicht abdecken
• 220% überdimensioniert sind, noch bei einer Vorlauftemperatur von 50°C decken
• 330% überdimensioniert sind, noch bei einer Vorlauftemperatur von 45°C decken

Kann der Heizkörper die Heizlast abdecken?



Technische Restriktionen für Wärmepumpen in ineffizienten Gebäuden 

Können die Rohrleitungen die Wärmemenge transportieren?

Die max. Durchflussgeschwindigkeit in Rohrleitungen wird überschritten:
• abhängig von Rohrdurchmessern (nachträglich nicht zu ändern)
• abhängig von der Temperaturspreizung (bei Wärmepumpen kleiner als 10 K)

Temperaturspreizung

Effizienzklasse



Technische Restriktionen für Wärmepumpen in ineffizienten Gebäuden 

→ Kombination der zwei Grenzen

• Technische Restriktionen für Wärmepumpen in ineffizienten Gebäuden bestehen ab Effizienzklasse F
• Restriktionen hängen stark von den individuellen Gegebenheiten ab
• Je besser die Gebäudeeffizienz, desto effizienter funktionieren die Wärmepumpen
• Statt nur die Restriktionen an der Heizungsanlage zu beheben, sollte die Gebäudeeffizienz verbessert 

werden
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Elektrifizierung der Gebäude

2030

◼ 5-6 Millionen 

Wärmepumpen

Der Strombedarf wird deutlich steigen
Verschiebung der elektrischen Last in den Winter



Bereits die Hälfte aller Gebäude ist derzeit auf den effizienten Einsatz einer Wärmepumpe vorbereitet !

• Ab 2024 sollen jährlich 500.000 
neue Wärmepumpen installiert werden
→ mehr als die Hälfte aller neuen Wärmeerzeuger 
  sollen Wärmepumpen sein!

• Im Gebäudebestand werden Wärmeerzeuger turnusmäßig 
erneuert.
→ „zufälliger“ Prozess

Wohngebäude Wärmepumpen-Offensive

→ jährlich 500.000 Wärmeerzeuger in geeigneten Gebäuden

Für die WP-Offensive müssen ausreichend geeignete Gebäude verfügbar sein



● Gebäude sind NT-ready, wenn ihre max. Heizungs-Vorlauftemperatur 55°C oder weniger beträgt. 

● NT-ready ist eine eindeutige Aussage, dass ein Gebäude für erneuerbare Energien vorbereitet ist.

● Umgekehrt sind Temperaturen über NT-ready kein Ausschlusskriterium für Wärmepumpen. 

● NT-ready ist ein Zwischenschritt auf dem Sanierungspfad. Durch folgende Sanierungsmaßnahmen kann die Vorlauftemperatur 

noch weiter gesenkt und die Anlageneffizienz noch weiter gesteigert werden.​

NT-ready – Vorschlag für einen neuen Standard



NT ready - Geplanter Umstieg auf erneuerbare Energien - Beispiel

• Dämm-Maßnahmen gezielt auf NT-ready abstimmen und im Kopplungsprinzip umsetzen
• NT-ready erreichen bevor der Wärmeerzeuger getauscht werden muss
• Zukünftige Maßnahmen vorplanen (Umsetzung mit Sanierungsfahrplan)

NT-ready

Erneuerbare Heizungstechnik

Gezielte Dämmung der Gebäudehülle

Optimierung der Wärmeverteilung

Weitere Maßnahmen in der Zukunft - Klimaneutralität

NT-ready
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Woran müssen wir außerdem denken?

Es braucht nicht nur mehr Windräder und Fotovoltaikanlagen, sondern ein völlig anderes 
System

Wann brauchen wir den Strom ?

Wechselwirkung zwischen Netz und Gebäude



Das Wann wird wichtig !

Stromnetz Gebäude

Zum Teil erheblicher zeitlicher Unterschied zwischen Stromerzeugung und -Bedarf



Wechselwirkung zwischen Netz und Gebäude

Versorgung Verbraucher

Flexibilität

Elektrifizierung führt zu einer Verschiebung der 
Stromlast in den Winter



Beispielberechnungen

EFH MFH 6 WE – geschlossene Bebauung



Einfluss des Wärmeschutzes auf die Heizlast



• direkt proportional zur Leistung

Investitionskosten





Einfluss des Wärmeschutzes auf die Heizleistung



Lastminimierung: Vorteile einer guten Wärmedämmung

zukunftsorientierte gedämmte Gebäude reduzieren die Spitzenlast im Winter um den Faktor 2 – 3

→ diese Spitze bestimmt die benötigte Netzkapazität !



Wechselwirkung zwischen Netz und Gebäude

gut gedämmte Gebäude können die Spitzen der Heizlast in die „günstigeren“ Stunden verschieben



Wechselwirkung zwischen Netz und Gebäude

9 * 15 kW= 135 kW 9 * 5kW = 45 kW

Ungedämmt Gedämmt

erhebliche Entlastung für das Stromnetz

9 * 3 kW = 24 kW

Gedämmt und 

Netzintegriert
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Resilienz bei Brown-Out

gut gedämmte Gebäude sind bei Ausfall der Energieversorgung weniger schadensanfällig 
als ungedämmte oder schlecht gedämmte Gebäude

das Absinken der Raumtemperatur und damit der thermische Behaglichkeit verläuft bei 
gut gedämmten Gebäuden deutlich langsamer

eine Notversorgung ist leichter zu bewerkstelligen
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Zusammenhang zwischen Gebäudeeffizienz und Wärmepumpen-Zahl

Langfristszenarien 2022
Vergleich von zwei Wärmepumpenszenarien
• mit sehr hoher Effizienz
• mit gehobener Effizienz



Zusammenhang zwischen Gebäudeeffizienz und Wärmepumpen-Zahl

Langfristszenarien 2022
Vergleich von zwei Wärmepumpenszenarien
• mit sehr hoher Effizienz
• mit gehobener Effizienz

Das Sektorziel für 2030 bedeutet, dass nur 57% der Menge an fossilen Brennstoffen für Gebäude zur Verfügung steht. Je 
besser die Gebäude gedämmt sind, desto mehr Gebäude können mit dieser Menge versorgt werden. 
Je schlechter die Gebäude gedämmt sind, desto mehr Gebäude müssen erneuerbare Heizungen nutzen.
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Das Stromnetz wird sich verändern

Konstante fossile oder nukleare Stromerzeugung 

wird durch volatile erneuerbare Stromerzeugung ersetzt 

Durch Elektroautos und Elektrifizierung der Gebäude 

wird der Strombedarf deutlich steigen

Elektrische Beheizungssysteme werden die Hauptlast des Strombedarfs 

in den Winter schieben

2030

◼ 5-6 Millionen 

Wärmepumpen

◼ 10 Millionen 

Elektrofahrzeuge 

◼ 1 Million 

öffentliche Ladepunkte

◼ Solardachpflicht: 

100 GW installierte 

Leistung



Stromnetze im Wandel

https://www.amprion.net/Netzausbau/

Niedrige Verbrauchsspitzen und 
ein geringerer jährlicher 
Energieverbrauch reduzieren 
die erforderlichen Investitionen !

Je "mehr" die 
Leitungen transportieren müssen, 
desto mehr Investitionen 
sind erforderlich



Lastminimierung

20.04.2023

Seite 46 Titel
Name

Das „wann“ wird wichtig !

NetzGebäude

Flexibles und reaktives Lastenmanagement



Netzeffiziente GebäudeBusiness As Usual

Zukunftsfähig gedämmte Gebäude bedeuten 
einen geringen Bedarf und geringere Lasten



Es braucht nicht nur mehr Windräder und Fotovoltaikanlagen, 
sondern ein völlig anderes System

Der Verbrauch von Strom muss minimiert werden

Der Verbrauch von Strom muss flexibler werden

Die Gebäude sind Energieerzeuger und Energiespeicher



Netzdienliche Gebäude 

effiziente Erzeugung, Nutzung 

und Speicherung von Energie

Stromnetz

Ausbau der Infrastruktur muss 
vorausschauend und parallel 
erfolgen

Zeitpunkt der höchsten Heizlast ist 
nicht deckungsgleich mit dem der 
höchsten Stromproduktion 

Gebäude

Senkung des Strombedarfs und der 
Spitzen im Winter

Gebäude müssen für den Einbau 
von Wärmepumpen vorbereitet 
werden.

Wärmepumpen

Verpflichtung zum Einbau 
netzdienlicher Wärmepumpen 
(SmartGrid-ready)

Verpflichtung zur Nutzung von 
Regelalgorithmen, die einen aus 
energiewirtschaftlicher Sicht 
sinnvollen Betrieb der 
Wärmepumpe gewährleisten

Ziel 2045



50 Rahmenvertrag Beratung Abt. 
II BMWK, Gebäudestrategie 

Klimaneutralität

Wechselwirkung zwischen Netz und Gebäude

Wohnviertel aus den 
1980er Jahren
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Klimaneutralität

Wechselwirkung zwischen Netz und Gebäude

Wohnviertel aus den 
1980er Jahren
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Klimaneutralität

100 kW

15 kW

15 kW

15 kW

15 kW

15 kW

15 kW

100 kW

5 kW

5 kW

5 kW

5 kW

5 kW

5 kW

5 kW

5 kW

5 kW

5 kW

5 kW

5 kW

ungeplant

optimiert



Internationale Vergleich



Zusammenfassung

Gebäudedämmung …

• macht unabhängig von ungewissen Energiepreisen,

− weil der Verbrauch sinkt

− und die Effizienz steigt

• unterstützt den Einbau von Wärmepumpen in Bestandsgebäuden

− sichert damit den Erfolg der Wärmepumpen-Offensive ab

• entlastet Stromnetze und Stromerzeuger durch

− senken der Spitzenleistung zur Beheizung an den kältesten Tagen

− flexiblen, systemdienlichen Heizbetrieb durch hohes Wärmespeichervermögen

• erhöht die Resilienz bei Brown-outs durch langsameres Auskühlen der Gebäude

• ist unverzichtbar, um die Klimaschutzziele des Gebäudesektors mit einem realistischen Einsatz von 
erneuerbaren Energien einzuhalten



Gleichwertigkeit

Wärmepumpen-

Offensive

Dämm-

Offensive

Ziele einer Dämm-Offensive

• Gebäudedämmung als zentrales und 
unverzichtbares Instrument zur Zielerreichung 
verankern

• Heben der Synergie-Effekte von hoher 
Gebäudeeffizienz und Wärmepumpen

• Kostensenkungs-Potenziale heben 
(z.B. neue Dämmstoffe)

• Absicherung der Wärmepumpen-Offensive

Klimaschutz



Dämm-Offensive - Eckpunkte

• Ziele

− Der Endenergieverbrauch für Raumwärme soll bis 2030 um xy% sinken, bis 2045 um xx% ggü. 2008

− Bis 2030 müssen yy% der ungedämmten Wohneinheiten, die vor 1995 errichtet wurden, gedämmt werden.

• Umsetzung / Größtmögliche Wirkung durch Fokussierung

− Worst-Performing Buildings (wie in der BEG definiert)

− Gebäude, in denen der Heizkessel älter als 15 Jahre ist, für Wärmepumpen vorbereiten

− Gebäude, die mit geringerem Aufwand leicht zu dämmen sind

• Enabler stärken / Hindernisse adressieren

− Instrumente und Förderung am Zielpfad ausrichten

− Fachkräfte-Nachschub sichern (Ausbildung, Fortbildung)

− Akteure zusammenführen: Hersteller, Innungen, Handwerker

• Komplexität reduzieren

− Standardisierungen

− Kompendium mit Standardlösungen, Planungs-Atlas

• Kommunikation

− Zielbild und Transformationspfad klar kommunizieren
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